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Bernd Jochen Hılberath, Der Personbegriff der Personbegriff« g  L hat, »der Selbstand

Trinitätstheologie In Rückfrage UVO:  S arl Rahner un: Relation gleichermaßen wahrt«. amı habe
Tertullians »Adversus Praxean«. Innsbrucker einen Ansatz aufgezeigt, »der ın einer SO-

theologische Studien 1 9 3066 S) hart. nal-relationalen Ontologie überzeugend aUSSC-
lam. 20,— 76,—. Tyrolia-Verlag InnsbrucR baut werden könnte« Der 'e1l stellt

Wıen 986. diesen relationalen Personbegriff in die heutige
Diskussion. Zunächst blickt der ert: och einmal

ach der gründlichen Arbeit VonNn oıngt kritisch auf Rahner un! ann auft die aktuelle
(Theol. trın. de Tertullien, Bde, Parıs 1966 —69) Trinitätstheologie überhaupt. S1e habe 1mM Person-
ist nicht einfach, bisher unbeachtete esichts- begriff ıne unverzichtbare 1.  e; ott als die
punkte ın der Trinitätslehre Tertullians herauszu- Liebe schriftgemäß auSZUSaßgC.
tellen Einen Zugang erreicht Hilberath ıIn DIie Arbeit ist ın ;hren Arbeitsschritten gut
seıner alınzer Habilitationsschrift dadurch, dals durchdacht un! klar dargestellt. Zusammentfas-

VO  — Rahner her auf den ordafrıkaner SUNSCI und Tabellen erleichtern die Lektüre. Dıie
zugeht. Er 1mM 'e1] seliner Studie beli der Sprache ist eindeutig. Die einschlägige Literatur
Forderung Rahners d ın der Trinitätstheologie ist verarbeitet un! das Buch durch eın Sach-
auf den Personbegriff verzichten, da die register erschlossen. Hılfreicher der RKez
Gefahr triıtheistischer Vorstellungen nahelegt; empfunden, WEn in den Anmerkungen eın Kurz-
enn der klassısche Personbegriff steht in einer titel genannt worden ware un nicht I1UL ıne
tarken pannung Z.U) modernen. Rahner möch- Zittfer. Korriglert werden muß die Angabe des
te deshalb bei der ede VO  — reı innergöttli- Hilarius, »De Irıinıtate« STe. 11UL ın der PL-
chen distinkten Subsistenzweisen belassen. DIie Ausgabe ZUT Verfügung (94, Anm 11072 Sö1e liegt
diesen Vorschlag kritisıerenden Posıtiıonen halt schon selit 1979/80 1m Chr In einer Edition VON
der ert. für unzureichend. Der Teiıl blickt auf mnmulders VO  S
die Kezeption des Personbegriffs ın der abendlän-

Inhaltlıch betrachtet stellt die Arbeıt ıne Be-dischen Theologiegeschichte. Dabe!1 ergibt sich als
reicherung der aktuellen Tertullian-Forschungoffene rage, ob niıcht der VO  —_ der Substanz her

konzipierte Personbegriff In Richtung auf die Ke- dar; s1e ist ber uch ıne systematische Anre-

latıon hın modilfiziert werden muß, WI1Ie 1es tiwa SUunN$gs für die Trinitätstheologie, den klassıschen
Ansatz beli der göttlichen ‚uDStanz modiıli-Richard St Viktor ge hat. Die Theologıe

könnte sıich da mıt dem Anliegen der modernen zieren.
DIie 1Jler angeführten olHenen Fragen gelten el1-Philosophie treffen, der uch Selbstand und ela-

tıon als konstitutiv für ihr Personverständnis [1C)] diskussionswürdigen Buch Warum ist der
gelten. relationale Aspekt 1m Personverständnis Tertul-

lans VO  — seinen theologischen en nıcht rez1l-Der eıl entfaltet den Personbegriff Tertul-
llans. Dabe!1 ann der erıtf. sowohl das oment pler' worden? War vielleicht doch N1C! deut-

ich genug? I )hiese rage ware tiwa he]l Novatıondes Eigenstandes WwW1e des Bezogense1ins herausar-
tellen, den der erl. ZU) ahe Tertullianbeiten. oıngt gegenüber macC. geltend, die

Relation als Bestandteil des Personenbegriffs heranrückt a differenziert die HEG

Diskussion (Andresen, ardy, [0724 tärker. /Zuwenig betont haben uch durch seine Analy- diskutieren ist uch die rage, w1e weıt der Per-
sen 7A06 Herkunfit des Personbegriffs sich
Hilberath VO  a oıngt SOWI1e der übrigen For- sonbegriff der Einheit und der reıhel zugeord-

net ist 21 Der Grund, 1Jer differenzierendschung (so uch VO  — Andresen) ab nen
gegenüber verweiılst auf die prosopologische nachzufragen, 1eg darın, daß die Einzigkeit Got-
und »höchstwahrscheinlich VOIN den Grammatı- tes ben nıcht der Streitpunkt ın der antımodalı-

stischen Auseinandersetzung Wl Der weıterenern inspirlıerte Methode«, die den Rhetor Tertul-
lian seiınen »kommunikatıven Personbegriff« Nn- Diskussion bedürftig hält der Rez uch den /u-

den 1elß (  —_ Schließlich Seiz der ert sammenhang VOIl UuDstanz un Person, der
ert. stärker trennt als twa oingt.dadurch einen spezifischen Akzent, daß die

philosophischen Vorbehalte gegenüber Tertullian Insgesamt stellt das Buch einen ach Inhalt und
Drü: un seıne systematische eistung stärker Form bereichernden Beıtrag der durch Rahner
herausstellt (ohne seiıne renzen übersehen). angestoßenen trinıtätstheologischen Diskussion

Zusammenfassend besteht ach Hilberath dıe Z.U) Personbegriff dar Mıt uten Gründen wurde
dem uUtfoOor aliur der »Karl-Rahner-Preis für theo-trınıtätstheologische Bedeutung des Afriıkaners

darin, daß auf die modalistische Herausforde- logische Forschung« des Jahres 1986 verliehen.
rung seiner eıt mıt einem »kommunikatıven Franz Courth, Vallendar


